
Anlage 1.a 

 
Satzung zur Änderung der Satzung der Ingolstädter Kommunalbetriebe (INKB), Anstalt 
des öffentlichen Rechts, Kommunalbetrieb der Stadt Ingolstadt, über die Vermeidung, 

Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfällen in der Stadt Ingolstadt 
(Abfallwirtschaftssatzung) 

vom 
 
 
Auf Grund  
- Art. 3 Abs. 2 und Art. 7 Abs. 1 des Bayerischen Abfallwirtschaftsgesetzes - BayAbfG – in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 09. August 1996 (GVBl S. 396, 449; BayRS 2129-2-1-
U), das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 25. Mai 2021 (GVBl. S. 286) geändert worden 
ist, und 

- Art. 23 und 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Abs. 2 und Art. 89 Abs. 2 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern – GO – in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 9. März 2021 
(GVBl. S. 74) geändert worden ist, sowie 

- § 2 Abs. 3 der der Unternehmenssatzung für das Kommunalunternehmen „Ingolstädter 
Kommunalbetriebe, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Ingolstadt“ vom 25. August 
2008 (AM Nr. 38 vom 17. September 2008), die zuletzt durch Satzung vom 14. Juli 2020 (AM 
Nr. 30 vom 22. Juli 2020) geändert wurde,  

erlassen die Ingolstädter Kommunalbetriebe AöR, Kommunalunternehmen (KU) der Stadt 
Ingolstadt folgende 
 
 

Satzung: 
 
Die Satzung der Ingolstädter Kommunalbetriebe (INKB), Anstalt des öffentlichen Rechts, 
Kommunalbetrieb der Stadt Ingolstadt, über die Vermeidung, Verwertung und sonstige 
Entsorgung von Abfällen in der Stadt Ingolstadt (Abfallwirtschaftssatzung) vom 05. September 
2005 (AM Nr. 37 vom 14.09.2005, die zuletzt durch Satzung vom 04. Dezember 2017, AM Nr. 51 
vom 20.12.2017) geändert wurde, wird wie folgt geändert: 
 

§ 1 Änderungen 
 

1. In § 4 Abs. 2 Nr. 4 wird das verwendete Wort „Regierung“ durch die Worte „zuständigen 
Behörde“ ersetzt. 
 

2. § 4 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 
 

„(3) Bei Zweifeln darüber, ob und inwieweit ein bestimmter Stoff von den Ingolstädter  
Kommunalbetrieben AöR zu entsorgen ist, entscheiden die Ingolstädter 
Kommunalbetriebe AöR oder deren Beauftragter. Den Ingolstädter Kommunalbetrieben 
AöR ist auf Verlangen nachzuweisen, dass es sich nicht um einen von der kommunalen 
Entsorgung ganz oder teilweise ausgeschlossen Stoff handelt. Die Kosten hierfür hat der 
Nachweispflichtige zu tragen. 
 

3. § 15 wird wie folgt geändert:  
 
a) nach Abs. 2 Nr. 3 folgende Nr. 4 neu angefügt: 

  
„4. sofern durch gesonderte Vereinbarung geregelt, Siedlungsabfälle über 
Unterflursysteme mit einem Behältervolumen von 5 m³. Die Kosten für bauliche 
Maßnahmen und Behälter als auch der künftige Unterhalt des Unterflursystems sind 
abweichend von § 16 Abs. 3 und § 17 Abs. 3 vom Grundstückseigentümer zu tragen. In 
der gesonderten Vereinbarung werden insbesondere der Standort des Unterflursystems 
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auf dem Grundstück, die eingesetzte Technik und der Umfang der Entsorgungsleistungen 
durch die INKB festgelegt.“ 
 
b) Abs. 3 wird ersatzlos gestrichen. 
 

4. § 16 Abs. 2 Buchstabe b erhält folgende neue Fassung: 
 
„b) für organische Küchen- und Gartenabfälle sowie organisch verunreinigtes Papier 

1. grüne Müllgroßbehälter mit 120 l Füllraum 
2. grüne Müllgroßbehälter mit 240 l Füllraum 

Organische Küchenabfälle dürfen nur in Papiertüten oder lose in die dafür 
vorgeschriebenen Behältnisse eingegeben werden. Die Restbestände von 
vorhandenen Müllgroßbehältern mit 90 l Füllraum dürfen weiter verwendet werden. 
 

5. § 18 wird wie folgt geändert: 
 
a) in der Überschrift werden die Worte „Wertmüll- und“ gestrichen; 
b) in Abs. 1 werden die Worte „Wertmüll- oder“ und Wertmüll- bzw.“ gestrichen; 
c) in Abs. 2 werden die Worte „Wertmüll- und“ gestrichen. 
 

6. In §19 Abs. 3 enthält folgende neue Fassung: 
 
„(3) Der Sperrmüll ist am Abholtag auf dem Grundstück an der Grundstücksgrenze zur 
Fahrstraße mit einem Abstand bis zu drei Metern ohne Hindernisse und frei zugänglich 
bereitzustellen. Kann die Bereitstellung auf dem Grundstück nicht erfolgen, so ist der 
Sperrmüll auf dem Gehsteig bereitzustellen. Die Bereitstellung nach den Sätzen 1 und 2 
hat so zu erfolgen, dass Fahrzeuge und Fußgänger nicht behindert oder gefährdet 
werden. Abfälle, die nicht von der Sperrmüllabfuhr mitgenommen werden, sind vom 
Bereitsteller unverzüglich zurückzunehmen.“ 
 

7. § 19 Abs. 6 wird ersatzlos gestrichen. 
 

8. § 20 wird wie folgt geändert: 
 
a) in Abs. 2 werden die Worte „Wertmüll- bzw.“ gestrichen; 
b) in Abs. 6 werden die Worte „(Wertmüll- bzw. Restmüllsäcken)“ gestrichen. 
 

9. § 21 wird wie folgt geändert: 
 
a) in § 21 Abs. 2 enthält folgende neue Fassung: 

 
„(2) Soweit das Vorholen und Zurückstellen der Abfallbehältnisse durch die 
Ingolstädter Kommunalbetriebe AöR erfolgt, haben die Anschlusspflichtigen dafür zu 
sorgen, dass die Müllwerker am Abfuhrtag ab 06.00 Uhr ungehinderten Zugang 
haben. Ist dies nicht der Fall, werden die Ingolstädter Kommunalbetriebe AöR von 
ihrer Verpflichtung zur Einsammlung der Abfälle befreit.“ 
 

b) nach Abs. 2 wird folgender neuer Abs. 3 eingefügt: 
 
„(3) Abfälle müssen in zugelassenen Abfallbehältnissen (Wertmüll- bzw. 
Restmüllbehältnisse) der Ingolstädter Kommunalbetriebe AöR bereitgestellt werden. 
In den Ortsteilen Oberhaunstadt, Unterhaunstadt, Etting, Zuchering,  
Brunnenreuth, Hagau, Irgertsheim, Pettenhofen, Mühlhausen, Dünzlau, Gerolfing und 
Mailing erfolgt die Behälterabfuhr ohne Vorholen und Zurückstellen der 
Abfallbehältnisse vom Tonnenstandplatz zur Fahrstraße, die Abfallbehältnisse 
müssen am Entleerungstag ab 07.00 Uhr an der Fahrstraße bereitgestellt sein. § 21 
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Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. Fahrzeuge und Fußgänger dürfen durch die 
Aufstellung der Behältnisse nicht behindert oder gefährdet werden. Nach der Leerung 
sind die Behältnisse unverzüglich an ihren gewöhnlichen Standplatz 
zurückzubringen.“ 

 
c) die bisherigen Abs. 3 bis 8 werden zu den Abs. 4 bis 9. 

 
10. § 22 wird wie folgt geändert: 

 
a) nach Abs. 3 wird folgender Abs. 4 eingefügt: 

 
„(4) In begründeten Ausnahmefällen kann eine kürzere Abfuhrfolge mit 
entsprechender Vereinbarung festgelegt werden.“ 
 

b) die bisherigen Abs. 4 bis 6 werden zu den Abs. 5 bis 7. 
 

11. § 28 wird wie folgt geändert: 
 
a) in Abs. 1 werden nach dem Wort „Nach“ die Wörter „Art. 7 Abs. 1 Satz 1 Bayerisches 

Abfallwirtschaftsgesetz i.V.m.“ eingefügt; 
b) in Abs. 1 Nr. 8 werden die Worte „Wertmüll- und“ gestrichen. 

 
§ 2 Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.Oktober 2022 in Kraft. 
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n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 a
u
sg

e
sc

h
lo

ss
e
n
 s

in
d
. 

(3
) 

B
e
i Z

w
e
ife

ln
 d

a
rü

b
e
r,

 o
b
 u

n
d
 in

w
ie

w
e

it 
e
in

 
b
e
st

im
m

te
r 

S
to

ff
 v

o
n
 d

e
n
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 

2
2
. 

Ju
li 

2
0
2
0
) 

g
e
ä
n
d
e
rt

 w
u
rd

e
, 

 
e
rl
a
ss

e
n
 d

ie
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

, 
K

o
m

m
u
n
a
lu

n
te

rn
e
h
m

e
n
 (

K
U

) 
d
e
r 

S
ta

d
t 
In

g
o
ls

ta
d
t 

fo
lg

e
n
d
e
 

A
b

fa
ll
w

ir
ts

c
h

a
ft

s
s
a
tz

u
n

g
 

 
I.
 A

b
s
c
h

n
it

t 
 

A
ll

g
e
m

e
in

e
 V

o
rs

c
h

ri
ft

e
n

 
 

§
§
 1

 b
is

 3
 -

 o
h

n
e
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 
 

§
 4

 A
u

s
n

a
h

m
e
n

 v
o

n
 d

e
r 

A
b

fa
ll

e
n

ts
o

rg
u

n
g

 d
u

rc
h

 
d

ie
 I
n

g
o

ls
tä

d
te

r 
K

o
m

m
u

n
a
lb

e
tr

ie
b

e
 Ä

ö
R

 
(1

) 
o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

(2
) 

V
o
m

 E
in

sa
m

m
e
ln

 u
n
d
 B

e
fö

rd
e
rn

 d
u
rc

h
 d

ie
 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 s
in

d
 

a
u
sg

e
sc

h
lo

ss
e
n
: 
 

1
. 

B
a
u
sc

h
u
tt
, 

S
tr

a
ß

e
n
a
u
fb

ru
ch

 u
n
d
 E

rd
a
u
sh

u
b
; 
 

2
. 

A
b
fä

lle
 a

u
s 

In
d
u
st

ri
e
- 

u
n
d
 G

e
w

e
rb

e
b
e
tr

ie
b
e
n
 u

n
d
 

E
rw

e
rb

sg
a
rt

e
n
b
a
u
, 
so

w
e
it 

d
ie

se
 A

b
fä

lle
 w

e
g

e
n
 ih

re
r 

A
rt

 o
d
e
r 

M
e
n
g

e
 n

ic
h
t 
in

 d
e
n
 z

u
g

e
la

ss
e
n
e
n
 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 g

e
sa

m
m

e
lt 

o
d
e
r 

m
it 

d
e
n
 

H
a
u
sm

ü
llf

a
h
rz

e
u
g

e
n
 t
ra

n
sp

o
rt

ie
rt

 w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
; 
 

3
. 

S
p
e
rr

m
ü
ll,

 s
o
w

e
it 

e
r 

n
ic

h
t 

d
u
rc

h
 d

ie
 S

p
e
rr

m
ü
lla

b
fu

h
r 

e
n
ts

o
rg

t 
w

ir
d
; 

4
. 

so
n
st

ig
e
 A

b
fä

lle
, 

d
ie

 m
it 

Z
u
st

im
m

u
n
g
 d

e
r 

zu
st

ä
n
d
ig

e
n
 B

e
h
ö
rd

e
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
w

e
g

e
n
 ih

re
r 

A
rt

 o
d
e
r 

M
e
n
g

e
 v

o
m

 E
in

sa
m

m
e
ln

 u
n
d
 B

e
fö

rd
e
rn

 d
u
rc

h
 d

ie
 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 a
u
sg

e
sc

h
lo

ss
e
n
 

si
n
d
. 

„(
3
) 

B
e
i Z

w
e
ife

ln
 d

a
rü

b
e
r,

 o
b
 u

n
d
 in

w
ie

w
e
it 

e
in

 
b
e
st

im
m

te
r 

S
to

ff
 v

o
n
 d

e
n
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
 

                           D
ie

 Ä
n
d
e
ru

n
g
e
n
 d

e
r 

W
o
rt

e
 R

e
g
ie

ru
n
g
 z

u
 

zu
st

ä
n
d
ig

e
r 

B
e
h
ö
rd

e
 is

t 
a
u
s 

d
e
r 

M
u
st

e
rs

a
tz

u
n
g
 B

a
ye

rn
 ü

b
e
rn

o
m

m
e
n
. 

   



A
n
la

g
e
 1

.b
 

K
o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 z
u
 e

n
ts

o
rg

e
n
 is

t,
 

e
n
ts

ch
e
id

e
n
 d

ie
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 
o
d
e
r 

d
e
re

n
 B

e
a
u
ft
ra

g
te

r.
 D

e
n
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 is
t 

a
u
f 

V
e
rl
a
n
g

e
n
 

n
a
ch

zu
w

e
is

e
n
, 

d
a
ss

 e
s 

si
ch

 n
ic

h
t 

u
m

 e
in

e
n
 v

o
n
 d

e
r 

ko
m

m
u
n
a
le

n
 E

n
ts

o
rg

u
n
g
 g

a
n
z 

o
d
e
r 

te
ilw

e
is

e
 

a
u
sg

e
sc

h
lo

ss
e
n
e
n
 S

to
ff

 h
a
n
d
e
lt.

 
(4

) 
o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

  
§
§
 5

 b
is

 1
4
 -

 o
h

n
e
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 
 

§
 1

5
 H

o
ls

ys
te

m
 

(1
) 

B
e
im

 H
o
ls

ys
te

m
 w

e
rd

e
n
 A

b
fä

lle
 a

m
 o

d
e
r 

a
u
f 
d
e
m

 
A

n
fa

llg
ru

n
d
st

ü
ck

 a
b
g

e
h
o
lt.

  
(2

) 
D

e
m

 H
o
ls

ys
te

m
 u

n
te

rl
ie

g
e
n
  

1
. 
fo

lg
e
n
d
e
 S

to
ff

e
 d

e
s 

W
e
rt

m
ü
lls

: 
 

a
) 

P
a
p
ie

r 
 

b
) 

o
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
- 

u
n
d
 G

a
rt

e
n
a
b
fä

lle
  

2
. 

A
b
fä

lle
, 
d
ie

 in
fo

lg
e
 ih

re
r 

G
rö

ß
e
 o

d
e
r 

ih
re

s 
G

e
w

ic
h
ts

 
a
u
ch

 n
a
ch

 z
u
m

u
tb

a
re

r 
Z

e
rk

le
in

e
ru

n
g
 n

ic
h
t 
in

 d
e
n
 

zu
g

e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e
n
 

w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
 o

d
e
r 

d
ie

 d
e
re

n
 E

n
tle

e
ru

n
g

 w
e
se

n
tli

ch
 

e
rs

ch
w

e
re

n
 (

S
p
e
rr

m
ü
ll)

  
3
. 

A
b
fä

lle
, 
d
ie

 n
ic

h
t 
n
a
ch

 d
e
n
 N

u
m

m
e
rn

 1
 -

 2
 o

d
e
r 

§
 

1
1
 A

b
s.

 2
 g

e
tr

e
n
n
t 

e
rf

a
ss

t 
w

e
rd

e
n
 (

R
e
st

m
ü
ll)

. 
(3

) 
A

b
fä

lle
 n

a
ch

 A
b
s.

 2
 N

r.
 1

 u
n
d
 3

 m
ü
ss

e
n
 in

 
zu

g
e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 (

W
e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
llb

e
h
ä
ltn

is
se

) 
d
e
r 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 b
e
re

itg
e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
. 
In

 d
e
n
 

O
rt

st
e
ile

n
 O

b
e
rh

a
u
n
st

a
d
t,
 U

n
te

rh
a
u
n
st

a
d
t,
 E

tt
in

g
, 

Z
u
ch

e
ri
n
g
, 

B
ru

n
n
e
n
re

u
th

, 
H

a
g

a
u
, 
Ir

g
e
rt

sh
e
im

, 
P

e
tt

e
n
h
o
fe

n
, 
M

ü
h
lh

a
u
se

n
, 

D
ü
n
zl

a
u
, 

G
e
ro

lfi
n
g

 u
n
d
 

K
o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 z
u
 e

n
ts

o
rg

e
n
 is

t,
 e

n
ts

ch
e
id

e
n
 

d
ie

 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 o
d
e
r 

d
e
re

n
 

B
e
a
u
ft

ra
g
te

r.
 D

e
n
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 

A
ö
R

 is
t 

a
u
f 

V
e
rl
a
n
g

e
n
 n

a
ch

zu
w

e
is

e
n
, 

d
a
ss

 e
s 

si
ch

 
n
ic

h
t 

u
m

 e
in

e
n
 v

o
n
 d

e
r 

ko
m

m
u
n
a
le

n
 E

n
ts

o
rg

u
n
g

 g
a
n
z 

o
d
e
r 

te
ilw

e
is

e
 a

u
sg

e
sc

h
lo

ss
e
n
 S

to
ff

 h
a
n
d
e
lt.

 D
ie

 
K

o
st

e
n
 h

ie
rf

ü
r 

h
a
t 
d
e
r 

N
a
ch

w
e
is

p
fli

ch
tig

e
 z

u
 t

ra
g
e
n
. 

(4
) 

o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

 
§
§
 5

 b
is

 1
4
 -

 o
h

n
e
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 
 

§
 1

5
 H

o
ls

ys
te

m
 

(1
) 

B
e
im

 H
o
ls

ys
te

m
 w

e
rd

e
n
 A

b
fä

lle
 a

m
 o

d
e
r 

a
u
f 
d
e
m

 
A

n
fa

llg
ru

n
d
st

ü
ck

 a
b
g

e
h
o
lt.

  
(2

) 
D

e
m

 H
o
ls

ys
te

m
 u

n
te

rl
ie

g
e
n
  

1
. 
fo

lg
e
n
d
e
 S

to
ff

e
 d

e
s 

W
e
rt

m
ü
lls

: 
 

a
) 

P
a
p
ie

r 
 

b
) 

o
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
- 

u
n
d
 G

a
rt

e
n
a
b
fä

lle
  

2
. 

A
b
fä

lle
, 
d
ie

 in
fo

lg
e
 ih

re
r 

G
rö

ß
e
 o

d
e
r 

ih
re

s 
G

e
w

ic
h
ts

 
a
u
ch

 n
a
ch

 z
u
m

u
tb

a
re

r 
Z

e
rk

le
in

e
ru

n
g
 n

ic
h
t 
in

 d
e
n
 

zu
g

e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e
n
 

w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
 o

d
e
r 

d
ie

 d
e
re

n
 E

n
tle

e
ru

n
g

 w
e
se

n
tli

ch
 

e
rs

ch
w

e
re

n
 (

S
p
e
rr

m
ü
ll)

  
3
. 

A
b
fä

lle
, 
d
ie

 n
ic

h
t 
n
a
ch

 d
e
n
 N

u
m

m
e
rn

 1
 -

 2
 o

d
e
r 

§
 1

1
 

A
b
s.

 2
 g

e
tr

e
n
n
t 
e
rf

a
ss

t 
w

e
rd

e
n
 (

R
e
st

m
ü
ll)

 
4
. 

so
fe

rn
 d

u
rc

h
 g

e
so

n
d
e
rt

e
 V

e
re

in
b
a
ru

n
g

 g
e
re

g
e
lt,

 
S

ie
d
lu

n
g

sa
b
fä

lle
 ü

b
e
r 

U
n
te

rf
lu

rs
ys

te
m

e
 m

it 
e
in

e
m

 
B

e
h
ä
lte

rv
o
lu

m
e
n
 v

o
n
 5

 m
³.

 D
ie

 K
o
st

e
n
 f
ü
r 

b
a
u
lic

h
e
 

M
a
ß

n
a
h
m

e
n
 u

n
d
 B

e
h
ä
lte

r 
a
ls

 a
u
ch

 d
e
r 

kü
n
ft

ig
e
 

U
n
te

rh
a
lt 

d
e
s 

U
n
te

rf
lu

rs
ys

te
m

s 
si

n
d
 a

b
w

e
ic

h
e
n
d
 v

o
n
 §

 
1
6
 A

b
s.

 3
 u

n
d
 §

 1
7
 A

b
s.

 3
 v

o
m

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

se
ig

e
n
tü

m
e
r 

zu
 t

ra
g

e
n
. 
In

 d
e
r 

g
e
so

n
d
e
rt

e
n
 

V
e
re

in
b
a
ru

n
g

 w
e
rd

e
n
 in

sb
e
so

n
d
e
re

 d
e
r 

S
ta

n
d
o
rt

 d
e
s 

    D
ie

 Ä
n
d
e
ru

n
g
e
n
 is

t 
a
u
s 

d
e
r 

M
u
st

e
rs

a
tz

u
n
g
 B

a
ye

rn
 ü

b
e
rn

o
m

m
e
n
. 

D
a
m

it 
w

ir
d
 k

la
rg

e
st

e
llt

, 
d
a
ss

 d
ie

 
In

g
o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 n

ic
h
t 

d
ie

 
K

o
st

e
n
 f
ü
r 

e
in

e
n
 N

a
ch

w
e
is

 d
e
r 

E
n
ts

o
rg

b
a
rk

e
it 

vo
n
 S

to
ff
e
n
 t
ra

g
e
n
. 

                D
a
s 

U
n
te

rf
lu

rs
ys

te
m

 s
te

llt
 f
ü
r 

b
e
st

im
m

te
 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
 e

in
e
 n

e
u
a
rt

ig
e
 F

o
rm

 v
o
n
 

M
ü
llb

e
h
ä
ltn

is
se

n
 d

a
r 

u
n
d
 w

ir
d
 d

e
sw

e
g
e
n
 

in
 d

ie
 A

b
fa

llw
ir
ts

ch
a
ft
ss

a
tz

u
n
g
 

a
u
fg

e
n
o
m

m
e
n
. 

  



A
n
la

g
e
 1

.b
 

M
a

ili
n
g

 e
rf

o
lg

t 
d
ie

 B
e
h
ä
lte

ra
b
fu

h
r 

o
h
n
e
 V

o
rh

o
le

n
 u

n
d
 

Z
u
rü

ck
st

e
lle

n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 v
o
m

 
T

o
n
n
e
n
st

a
n
d
p
la

tz
 z

u
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
, 
d
ie

 
A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 m
ü
ss

e
n
 a

m
 E

n
tle

e
ru

n
g

st
a
g
 a

b
 0

7
.0

0
 

U
h
r 

a
n
 d

e
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
 b

e
re

itg
e
st

e
llt

 s
e
in

. 
Is

t 
d
ie

s 
n
ic

h
t 

d
e
r 

F
a
ll,

 w
e
rd

e
n
 d

ie
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 

A
ö
R

 v
o
n
 ih

re
r 

V
e
rp

fli
ch

tu
n
g
 z

u
r 

E
in

sa
m

m
lu

n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 b

e
fr

e
it.

 
           

§
 1

6
 W

e
rt

m
ü

ll
a
b

fu
h

r 
(1

) 
o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

(2
) 

Z
u
g

e
la

ss
e
n
 s

in
d
 f
o
lg

e
n
d
e
 W

e
rt

m
ü
llb

e
h
ä
ltn

is
se

: 
 

a
) 

fü
r 

u
n
ve

rs
ch

m
u
tz

te
s 

P
a
p
ie

r 
 

1
. 

b
la

u
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
1
2
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
2
. 

b
la

u
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
2
4
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
3
. 

b
la

u
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
1
.1

0
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
b
) 

fü
r 

o
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
- 

u
n
d
 G

a
rt

e
n
a
b
fä

lle
 s

o
w

ie
 

o
rg

a
n
is

ch
 v

e
ru

n
re

in
ig

te
s 

P
a
p
ie

r 
 

1
. 
g
rü

n
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
1
2
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
2
. 
g
rü

n
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
2
4
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
3
. 

P
a
p
ie

rs
ä
ck

e
 d

e
r 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 

(W
e
rt

m
ü
lls

ä
ck

e
).

 O
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
a
b
fä

lle
 d

ü
rf

e
n
 

n
u
r 

in
 d

e
n
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o
n
 d

e
n
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 

U
n
te

rf
lu

rs
ys

te
m

s 
a
u
f 

d
e
m

 G
ru

n
d
st

ü
ck

, 
d
ie

 e
in

g
e
se

tz
te

 
T

e
ch

n
ik

 u
n
d
 d

e
r 

U
m

fa
n
g
 d

e
r 

E
n
ts

o
rg

u
n
g

sl
e
is

tu
n
g
e
n
 

d
u
rc

h
 d

ie
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N

K
B
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e
st

g
e
le

g
t.
 

(3
) 

A
b
fä

lle
 n

a
ch
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b
s.

 2
 N

r.
 1
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n
d
 3

 m
ü
ss

e
n
 in

 
zu

g
e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 (

W
e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
llb

e
h
ä
ltn

is
se

) 
d
e
r 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 b
e
re

itg
e
st

e
llt
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e
rd

e
n
. 
In

 d
e
n
 

O
rt

st
e
ile

n
 O

b
e
rh

a
u
n
st

a
d
t,
 U

n
te

rh
a
u
n
st

a
d
t,
 E

tt
in

g
, 

Z
u
ch

e
ri
n
g
, 

B
ru

n
n
e
n
re

u
th

, 
H

a
g

a
u
, 
Ir

g
e
rt

sh
e
im

, 
P

e
tt

e
n
h
o
fe

n
, 
M

ü
h
lh

a
u
se

n
, 

D
ü
n
zl

a
u
, 

G
e
ro

lfi
n
g

 u
n
d
 

M
a

ili
n
g

 e
rf

o
lg

t 
d
ie

 B
e
h
ä
lte

ra
b
fu

h
r 

o
h
n
e
 V

o
rh

o
le

n
 u

n
d
 

Z
u
rü

ck
st

e
lle

n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn
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se
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o
m

 
T

o
n
n
e
n
st

a
n
d
p
la

tz
 z

u
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
, 
d
ie

 A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 
m

ü
ss

e
n
 a

m
 E

n
tle

e
ru

n
g

st
a
g
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b
 0

7
.0

0
 U

h
r 
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n
 d

e
r 

F
a
h
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tr
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ß

e
 b

e
re

itg
e
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e
llt

 s
e
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. 
Is

t 
d
ie

s 
n
ic

h
t 
d
e
r 

F
a
ll,

 
w

e
rd

e
n
 d

ie
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
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ö
R

 v
o
n
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r 
V

e
rp

fli
ch

tu
n
g
 z

u
r 

E
in

sa
m

m
lu

n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 b

e
fr

e
it.
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 1

6
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e
rt

m
ü

ll
a
b

fu
h

r 
(1

) 
o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

(2
) 

Z
u
g

e
la

ss
e
n
 s

in
d
 f
o
lg

e
n
d
e
 W

e
rt

m
ü
llb

e
h
ä
ltn

is
se
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a
) 

fü
r 

u
n
ve

rs
ch

m
u
tz

te
s 

P
a
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ie
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1
. 

b
la

u
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
1
2
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
2
. 

b
la

u
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
2
4
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
3
. 

b
la

u
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
1
.1

0
0
 l 

F
ü
llr

a
u
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b
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fü
r 
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rg
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n
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ch
e
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ü
ch
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n
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u
n
d
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rt

e
n
a
b
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lle
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o
w

ie
 

o
rg

a
n
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e
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n
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in
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P
a
p
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1
. 
g
rü

n
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
1
2
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
2
. 
g
rü

n
e
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

r 
m

it 
2
4
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

  
3
. 
O

rg
a
n
is

ch
e
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ü
ch

e
n
a
b
fä

lle
 d

ü
rf

e
n
 n

u
r 

in
 P

a
p
ie

rt
ü
te

n
 

o
d
e
r 

lo
se

 in
 d

ie
 d

a
fü

r 
vo

rg
e
sc

h
ri
e
b
e
n
e
n
 B

e
h
ä
ltn
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se

 
e
in

g
e
g

e
b
e
n
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e
rd

e
n
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D

ie
 R

e
st

b
e
st

ä
n
d
e
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o
n
 

vo
rh

a
n
d
e
n
e
n
 M

ü
llg

ro
ß

b
e
h
ä
lte

rn
 m

it 
9
0
 l 

F
ü
llr

a
u
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    A
b
s.

 3
 w

ir
d
 g

e
st

ri
ch

e
n
 u

n
d
 in

 §
 2

1
 A

b
s.

 3
 

n
e
u
 g

e
re

g
e
lt.

 
                        A

b
s.

 2
 B

u
ch

st
a
b
e
 b

 w
u
rd

e
 d

a
h
in

g
e
h
e
n
d
 

a
n
g
e
p
a
ss

t,
 d

a
ss

 a
u
ch

 a
n
d
e
re

 a
ls

 d
ie

 v
o
n
 

d
e
r 

IN
K

B
 a

u
sg

e
g
e
b
e
n
e
n
 P

a
p
ie

rt
ü
te

n
 



A
n
la

g
e
 1

.b
 

A
ö
R

 a
u
sg

e
g

e
b
e
n
e
n
 P

a
p
ie

rt
ü
te

n
 (

B
io

tü
te

n
) 

in
 d

ie
 d

a
fü

r 
vo

rg
e
sc

h
ri
e
b
e
n
e
n
 B

e
h
ä
ltn

is
se

 e
in

g
e
g

e
b
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

D
ie

 R
e
st

b
e
st

ä
n
d
e
 v

o
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
e
n
 

M
ü

llg
ro

ß
b
e
h
ä
lte

rn
 m

it 
9
0
 l 

F
ü
llr

a
u
m

 d
ü
rf

e
n
 w

e
ite

r 
ve

rw
e
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

(3
) 

o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

 
§
1
7
 -
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h

n
e
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 
§
 1

8
 B

e
n

u
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u
n

g
 v

o
n

 W
e
rt

m
ü

ll
- 

u
n

d
 

R
e
s
tm

ü
ll
s
ä
c
k
e
n

 
(1

) 
F

a
lle

n
 v

o
rü

b
e
rg

e
h
e
n
d
 s

o
 v

ie
le

 A
b
fä

lle
 a

n
, 
d
a
ss

 s
ie

 
in

 d
e
n
 z

u
g

e
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e
n
e
n
 W

er
tm

ü
ll-
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d
e
r 

R
e
st

m
ü
llb

e
h
ä
ltn
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se

n
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ic
h
t 

u
n
te
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e
b
ra

ch
t 
w

e
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n
 

kö
n
n
e
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, 

so
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in
d
 d

ie
 w

e
ite

re
n
 A

b
fä

lle
 in

 W
e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
n
 z

u
r 

A
b
h
o
lu

n
g

 b
e
re

itz
u
st

e
lle

n
. 
 

(2
) 

W
e
rt

m
ü
ll-
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n
d
 R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
 s

in
d
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m
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b
fu

h
rt

a
g
 

fe
st

 v
e
rs
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n
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n
 d

e
r 

F
a
h
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a
ß

e
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e
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u
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e
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D
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n
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m

m
u
n
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R
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b
e
ka

n
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e
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r 

d
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n
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w
e
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g
e
n
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w
e
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g
e
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e
n
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n
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n
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a
lte

n
 s

in
d
. 

 
§
 1

9
 S

p
e
rr

m
ü

ll
a
b

fu
h

r 
(1

) 
S

p
e
rr

m
ü
ll 

im
 S

in
n
e
 d

e
s 

§
 1

5
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d
e
n
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n
g
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d
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K

o
m

m
u
n
a
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b
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ö
R
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d
e
r 

d
e
re

n
 

B
e
a
u
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g
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b
g

e
h
o
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e
n
n
 d

ie
s 

d
e
r 

B
e
si
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e
r 

u
n
te

r 
A

n
g

a
b
e
 v

o
n
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rt
 u

n
d
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e
n
g

e
 d
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A
b
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 b
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D
ie

 I
n
g

o
ls
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d
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K

o
m

m
u
n
a
lb

e
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ie
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ö
R
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 d
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b
h
o
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n
d
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D

e
r 

S
p
e
rr

m
ü
ll 
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t 

a
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b
h
o
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g
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o
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u
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d
e
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G

e
h
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e
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 b
e
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u
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e
lle

n
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d
a
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 F
a
h
rz

e
u
g

e
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n
d
 

F
u
ß

g
ä
n
g

e
r 

n
ic

h
t 
b
e
h
in

d
e
rt
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d
e
r 

g
e
fä

h
rd

e
t 
w

e
rd

e
n
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d
ü
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e
n
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e
ite

r 
ve
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e
n
d
e
t 

w
e
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e
n
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o
h
n
e
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n
d
e
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n
g
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h

n
e
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n
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u
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ä
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F

a
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o
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b
e
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e
h
e
n
d
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o
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b
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n
, 
d
a
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 d
e
n
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u
g
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n
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n
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r 

R
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n
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e
b
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n
n
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 s
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d
 d
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n
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b
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 in
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ll-
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R

e
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m
ü
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ä
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e
n
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u
r 

A
b
h
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n
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 b
e
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n
d
 R
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m
ü
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d
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b
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e
 b
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u
n
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R
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e
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b
e
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n
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e
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e
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b
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ä
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ü
r 

d
e
n
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w
e
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w
e
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e
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n
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d
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o
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u
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e
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e
n
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e
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a
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n
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p
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d
e
n
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n
g

o
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d
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K

o
m

m
u
n
a
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e
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b
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ö
R
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d
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r 

d
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B
e
a
u
ft

ra
g
te

n
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b
g

e
h
o
lt,
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e
n
n
 d

ie
s 

d
e
r 

B
e
si

tz
e
r 

u
n
te

r 
A

n
g

a
b
e
 v

o
n
 A

rt
 u

n
d
 M

e
n
g

e
 d

e
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A
b
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lls
 b

e
a
n
tr

a
g
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(2
) 

D
ie

 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 
b
e
st

im
m

e
n
 d

e
n
 A

b
h
o
lta

g
 u

n
d
 t
e
ilt
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n
 d

e
m

 B
e
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tz
e
r 

m
it.

  
(3

) 
D

e
r 

S
p
e
rr

m
ü
ll 

is
t 

a
m

 A
b
h
o
lta

g
 a

u
f 

d
e
m

 G
ru

n
d
st

ü
ck

 
a
n
 d

e
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

sg
re

n
ze

 z
u
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
 m

it 
e
in

e
m

 
A

b
st

a
n
d
 b

is
 z

u
 d

re
i M

e
te

rn
 o

h
n
e
 H

in
d
e
rn

is
se

 u
n
d
 f
re

i 
zu

g
ä
n
g

lic
h
 b

e
re

itz
u
st

e
lle

n
. 

K
a
n
n
 d

ie
 B

e
re

its
te

llu
n
g
 a

u
f 

d
e
m

 G
ru

n
d
st

ü
ck

 n
ic

h
t 
e
rf

o
lg

e
n
, 

so
 is

t 
d
e
r 

S
p
e
rr

m
ü
ll 

a
u
f 

o
d
e
r 

d
e
r 

M
ü
ll 

o
h
n
e
 T

ü
te

 in
 d

ie
 

W
e
rt

m
ü
llb

e
h
ä
ltn
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se

 e
in

g
e
g
e
b
e
n
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e
rd

e
n
 

d
a
rf
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     W

e
rt

m
ü
lls

ä
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e
 w

e
rd

e
n
 n

ic
h
t 
m

e
h
r 

a
u
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e
g
e
b
e
n
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e
n
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t 

u
n
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e
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n
 

d
e
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e
g
e
n
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u
s 

d
e
r 

S
a
tz

u
n
g
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e
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e
n
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                  D
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i d

e
r 

B
e
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n
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e
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p
e
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ü
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B
e
h
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d
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n
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d
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e
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F
a
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u
g
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ß
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ä
n
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m
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A
n
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(4
) 

V
o
n
 d

e
r 

S
p
e
rr

m
ü
lla

b
fu

h
r 

a
u
sg

e
n
o
m

m
e
n
 s

in
d
 

A
b
fä

lle
, 
d
ie
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u
fg

ru
n
d
 ih

re
r 

G
rö

ß
e
 o

d
e
r 

ih
re

s 
G

e
w
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h
ts

 
n
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h
t 

a
b
g

e
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h
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n
 o

d
e
r 
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n
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a
n
d
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a
d
e
n
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e
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n
n
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n
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r 

A
b
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h
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e
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S
p
e
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e
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n
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a
u
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d
e
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n
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d
e
m

 f
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h
e
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e
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e
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n
d
e
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P
e
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o
n
e
n
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u
r 

m
it 

a
u
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h
e
r 

G
e
n
e
h
m
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u
n
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 d
u
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d
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n
g
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d
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K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 e
rl
a
u
b
t.
 

(6
) 

K
ü
h
ls

ch
rä

n
ke

 d
ü
rf

e
n
 v

o
n
 d

e
n
 B

e
si

tz
e
rn

 a
u
ch

 z
u
 

d
e
n
 v

o
n
 d

e
n
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 
b
e
ka

n
n
tg

e
g

e
b
e
n
e
n
 z

e
n
tr

a
le

n
 S

a
m

m
e
ls

te
lle

n
 g

e
b
ra

ch
t 

w
e
rd

e
n
. 

        §
 2

0
 K

a
p

a
zi

tä
t 

d
e
r 

A
b

fa
ll

b
e
h

ä
lt

n
is

s
e
 i
m

 H
o

ls
ys

te
m

 
(1

) 
o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

(2
) 

B
e
g

in
n
t 

d
ie

 A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
t 

w
ä
h
re

n
d
 d

e
s 

la
u
fe

n
d
e
n
 M

o
n
a
ts

, 
m

ü
ss

e
n
 W

e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
 g

e
m

ä
ß

 §
 1

6
 A

b
s.

 2
 B

u
ch

st
. 
b
 N

r.
 4

 
o
d
e
r 

§
 1

7
 A

b
s.

 2
 N

r.
 6

 v
e
rw

e
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

(3
) 

–
 (

5
) 

o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

(6
) 

F
a
lle

n
 v

o
rü

b
e
rg

e
h
e
n
d
 s

o
 v

ie
le

 A
b
fä

lle
 a

n
, 
d
a
ss

 s
ie

 
in

 d
e
n
 z

u
g

e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 n

ic
h
t 

vo
lls

tä
n
d
ig

 u
n
te

rg
e
b
ra

ch
t 

w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
, 

so
 s

in
d
 d

ie
 

w
e

ite
re

n
 A

b
fä

lle
 in

 d
e
n
 v

o
n
 d

e
n
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 z
u
g

e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

lls
ä
ck

e
n
  

d
e
m

 G
e
h
st

e
ig

 b
e
re

itz
u
st

e
lle

n
. 

D
ie

 B
e
re

its
te

llu
n
g

 n
a
ch

 
d
e
n
 S

ä
tz

e
n
 1

 u
n
d
 2

 h
a
t 
so

 z
u
 e

rf
o
lg

e
n
, 
d
a
ss

 
F

a
h
rz

e
u
g

e
 u

n
d
 F

u
ß

g
ä
n
g
e
r 

n
ic

h
t 
b
e
h
in

d
e
rt

 o
d
e
r 

g
e
fä

h
rd

e
t 

w
e
rd

e
n
. 
A

b
fä

lle
, 

d
ie

 n
ic

h
t 

vo
n
 d

e
r 

S
p
e
rr

m
ü
lla

b
fu

h
r 

m
itg

e
n
o
m

m
e
n
 w

e
rd

e
n
, 

si
n
d
 v

o
m

 
B

e
re

its
te

lle
r 

u
n
ve

rz
ü
g

lic
h
 z

u
rü

ck
zu

n
e
h
m

e
n
. 

(4
) 

V
o
n
 d

e
r 

S
p
e
rr

m
ü
lla

b
fu

h
r 

a
u
sg

e
n
o
m

m
e
n
 s

in
d
 

A
b
fä

lle
, 
d
ie

 a
u
fg

ru
n
d
 ih

re
r 

G
rö

ß
e
 o

d
e
r 

ih
re

s 
G

e
w

ic
h
ts

 
n
ic

h
t 

a
b
g

e
fa

h
re

n
 o

d
e
r 

vo
n
 H

a
n
d
 v

e
rl
a
d
e
n
 w

e
rd

e
n
 

kö
n
n
e
n
. 
 

(5
) 

D
a
s 

D
u
rc

h
su

ch
e
n
 d

e
s 

zu
r 

A
b
fu

h
r 

b
e
re

itg
e
st

e
llt

e
n
 

S
p
e
rr

m
ü
lls

 u
n
d
 d

ie
 W

e
g
n
a
h
m

e
 v

o
n
 G

e
g

e
n
st

ä
n
d
e
n
 a

u
s 

d
e
m

se
lb

e
n
 is

t 
d
e
m

 f
rü

h
e
re

n
 B

e
si

tz
e
r,

 a
n
d
e
re

n
 

P
e
rs

o
n
e
n
 n

u
r 

m
it 

a
u
sd

rü
ck

lic
h
e
r 

G
e
n
e
h
m

ig
u
n
g

 d
u
rc

h
 

d
ie

 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 e
rl
a
u
b
t.
 

(6
) 

K
ü
h
ls

ch
rä

n
ke

 d
ü
rf

e
n
 v

o
n
 d

e
n
 B

e
si

tz
e
rn

 a
u
ch

 z
u
 

d
e
n
 v

o
n
 d

e
n
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 
b
e
ka

n
n
tg

e
g

e
b
e
n
e
n
 z

e
n
tr

a
le

n
 S

a
m

m
e
ls

te
lle

n
 g

e
b
ra

ch
t 

w
e
rd

e
n
. 

 
§
 2

0
 K

a
p

a
zi

tä
t 

d
e
r 

A
b

fa
ll

b
e
h

ä
lt

n
is

s
e
 i
m

 H
o

ls
ys

te
m

 
(1

) 
o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

(2
) 

B
e
g

in
n
t 

d
ie

 A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
t 

w
ä
h
re

n
d
 d

e
s 

la
u
fe

n
d
e
n
 M

o
n
a
ts

, 
m

ü
ss

e
n
 W

e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
 g

e
m

ä
ß

 §
 1

6
 A

b
s.

 2
 B

u
ch

st
. 
b
 N

r.
 4

 o
d
e
r 

§
 1

7
 A

b
s.

 2
 N

r.
 6

 v
e
rw

e
n

d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

(3
) 

–
 (

5
) 

o
h
n
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

(6
) 

F
a
lle

n
 v

o
rü

b
e
rg

e
h
e
n
d
 s

o
 v

ie
le

 A
b
fä

lle
 a

n
, 
d
a
ss

 s
ie

 
in

 d
e
n
 z

u
g

e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 n

ic
h
t 

vo
lls

tä
n
d
ig

 u
n
te

rg
e
b
ra

ch
t 

w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
, 

so
 s

in
d
 d

ie
 

w
e

ite
re

n
 A

b
fä

lle
 in

 d
e
n
 v

o
n
 d

e
n
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 z
u
g

e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

lls
ä
ck

e
n
  

( W
e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
n
) 

a
m

 A
b
fu

h
rt

a
g
 a

n
 d

e
r 

is
t,

 s
o
ll 

d
ie

se
r 

n
u
n
 g

ru
n
d
sä

tz
lic

h
 a

u
f 

d
e
m

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

 b
e
re

itg
e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
. 
D

ie
 

S
ä
tz

e
 2

 u
n
d
 3

 b
ild

e
n
 h

ie
rv

o
n
 

A
u
sn

a
h
m

e
n
. 

            D
e
r 

R
e
g
e
lu

n
g
 d

e
s 

A
b
s.

 6
 b

e
d
a
rf

 e
s 

n
ic

h
t 

m
e
h
r,

 d
a
 h

ie
r 

d
ie

se
lb

e
n
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 w

ie
 

fü
r 

a
n
d
e
re

n
 S

p
e
rr

m
ü
ll 

g
e
lte

n
. 

  W
e
rt

m
ü
lls

ä
ck

e
 w

e
rd

e
n
 n

ic
h
t 
m

e
h
r 

a
u
sg

e
g
e
b
e
n
 b

zw
. 

ve
rw

e
n
d
e
t 

u
n
d
 w

e
rd

e
n
 

d
e
sw

e
g
e
n
 a

u
s 

d
e
r 

S
a
tz

u
n
g
 g

e
st

ri
ch

e
n
. 

         



A
n
la

g
e
 1

.b
 

(W
e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
n
) 

a
m

 A
b
fu

h
rt

a
g
 a

n
 d

e
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
 b

e
re

itz
u
st

e
lle

n
. 

 §
 2

1
 B

e
re

it
s
te

ll
u

n
g

, 
B

e
n

u
tz

u
n

g
 u

n
d

 A
u

fs
te

ll
e
n

 d
e
r 

A
b

fa
ll

b
e
h

ä
lt

n
is

s
e
 i
m

 H
o

ls
ys

te
m

 
(1

) 
D

ie
 A

n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 h

a
b
e
n
 d

a
fü

r 
zu

 s
o
rg

e
n
, 

d
a
ss

 d
ie

 A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 d
e
n
 z

u
r 

N
u
tz

u
n
g

 d
e
s 

a
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

s 
B

e
re

ch
tig

te
n
 

zu
g

ä
n
g

lic
h
 u

n
d
 v

o
n
 d

ie
se

n
 r

e
g

e
lm

ä
ß

ig
 u

n
d
 

o
rd

n
u
n
g

sg
e
m

ä
ß

 b
e
n
u
tz

t 
w

e
rd

e
n
. 

 
(2

) 
S

o
w

e
it 

d
a
s 

V
o
rh

o
le

n
 u

n
d
 Z

u
rü

ck
st

e
lle

n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 d
u
rc

h
 d

ie
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 e
rf

o
lg

t,
 h

a
b
e
n
 d

ie
 

A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 d

a
fü

r 
zu

 s
o
rg

e
n
, 

d
a
ss

 d
ie

 
M

ü
llw

e
rk

e
r 

a
m

 A
b
fu

h
rt

a
g
 a

b
 0

6
.3

0
 U

h
r 

u
n
g

e
h
in

d
e
rt

e
n
 

Z
u
g

a
n
g
 h

a
b
e
n
. 
§
 1

5
 A

b
s.

 3
 S

a
tz

 3
 g

ilt
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
. 

(3
) 

D
e
r 

B
e
h
ä
lte

rs
ta

n
d
p
la

tz
 is

t 
in

 d
e
n
 B

a
u
vo

rl
a
g

e
n
 

a
u
sz

u
w

e
is

e
n
. 

D
ie

 A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 m

ü
ss

e
n
 d

ie
se

n
 

a
u
f 

e
ig

e
n
e
 K

o
st

e
n
 e

rr
ic

h
te

n
, 

u
n
te

rh
a
lte

n
 u

n
d
 ä

n
d
e
rn

; 
d
ie

s 
g

ilt
 a

u
ch

, 
w

e
n
n
 d

ie
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 w

e
g

e
n
 e

in
e
r 

U
m

st
e
llu

n
g
 d

e
s 

A
b
fu

h
rs

ys
te

m
s 

n
o
tw

e
n
d
ig

 is
t.
 D

e
r 

S
ta

n
d
p
la

tz
 s

o
ll 

so
 a

n
g

e
le

g
t 

w
e
rd

e
n
, 

d
a
ss

 e
r 

fü
r 

zu
sä

tz
lic

h
e
 B

e
h
ä
lte

r 
e
rw

e
ite

rt
 w

e
rd

e
n
 k

a
n
n
. 
 

(4
) 

D
ie

 S
ta

n
d
flä

ch
e
 u

n
d
 d

e
r 

T
ra

n
sp

o
rt

w
e
g

 f
ü
r 

d
ie

 
A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 m
ü
ss

e
n
 e

b
e
n
 u

n
d
 b

e
fe

st
ig

t 
se

in
. 

D
ie

 
S

ta
n
d
flä

ch
e
 d

a
rf

, 
so

w
e
it 

d
a
s 

V
o
rh

o
le

n
 u

n
d
 R

ü
ck

st
e
lle

n
 

d
u
rc

h
 d

ie
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 e
rf

o
lg

t,
 

n
ic

h
t 

w
e
ite

r 
a
ls

 1
5
 m

 W
eg

e
lä

n
g

e
 v

o
n
 d

e
r 

n
ä
ch

st
g

e
le

g
e
n
e
n
 ö

ff
e
n
tli

ch
e
n
 F

a
h
rs

tr
a
ß

e
 e

n
tf

e
rn

t 
se

in
. 

W
e
ite

r 
e
n
tf
e
rn

t 
st

e
h
e
n
d
e
 B

e
h
ä
ltn

is
se

 m
ü
ss

e
n
 a

m
 

A
b
fu

h
rt

a
g
 in

n
e
rh

a
lb

 d
e
s 

1
5
 m

 B
e
re

ic
h
e
s 

b
e
re

itg
e
st

e
llt

 
w

e
rd

e
n
. 

 
(5

) 
F

ü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
, 
d
ie

 a
n
 S

tr
a
ß

e
n
, W

e
g
e
n
 o

d
e
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
 b

e
re

itz
u
st

e
lle

n
. 

 §
 2

1
 B

e
re

it
s
te

ll
u

n
g

, 
B

e
n

u
tz

u
n

g
 u

n
d

 A
u

fs
te

ll
e
n

 d
e
r 

A
b

fa
ll

b
e
h

ä
lt

n
is

s
e
 i
m

 H
o

ls
ys

te
m

 
(1

) 
D

ie
 A

n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 h

a
b
e
n
 d

a
fü

r 
zu

 s
o
rg

e
n
, 

d
a
ss

 d
ie

 A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 d
e
n
 z

u
r 

N
u
tz

u
n
g

 d
e
s 

a
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

s 
B

e
re

ch
tig

te
n
 

zu
g

ä
n
g

lic
h
 u

n
d
 v

o
n
 d

ie
se

n
 r

e
g

e
lm

ä
ß

ig
 u

n
d
 

o
rd

n
u
n
g

sg
e
m

ä
ß

 b
e
n
u
tz

t 
w

e
rd

e
n
. 

 
(2

) 
S

o
w

e
it 

d
a
s 

V
o
rh

o
le

n
 u

n
d
 Z

u
rü

ck
st

e
lle

n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 d
u
rc

h
 d

ie
 I

n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 e
rf

o
lg

t,
 h

a
b
e
n
 d

ie
 

A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 d

a
fü

r 
zu

 s
o
rg

e
n
, 

d
a
ss

 d
ie

 
M

ü
llw

e
rk

e
r 

a
m

 A
b
fu

h
rt

a
g
 a

b
 0

6
.0

0
 U

h
r 

u
n
g

e
h
in

d
e
rt

e
n
 

Z
u
g

a
n
g
 h

a
b
e
n
. 
Is

t 
d
ie

s 
n
ic

h
t 

d
e
r 

F
a
ll,

 w
e
rd

e
n
 d

ie
 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 v
o
n
 ih

re
r 

V
e
rp

fli
ch

tu
n
g

 z
u
r 

E
in

sa
m

m
lu

n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 b

e
fr

e
it.

 
(3

) 
A

b
fä

lle
 m

ü
ss

e
n
 i
n
 z

u
g

e
la

ss
e
n
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 

(W
e
rt

m
ü
ll-

 b
zw

. 
R

e
st

m
ü
llb

e
h
ä
ltn

is
se

) 
d
e
r 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 b
e
re

itg
e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
. 

In
 d

e
n
 

O
rt

st
e
ile

n
 

O
b
e
rh

a
u
n
st

a
d
t,
 

U
n
te

rh
a
u
n
st

a
d
t,
 

E
tt

in
g

, 
Z

u
ch

e
ri
n
g
, 

B
ru

n
n
e
n
re

u
th

, 
H

a
g

a
u
, 

Ir
g

e
rt

sh
e
im

, 
P

e
tt

e
n
-

h
o
fe

n
, 

M
ü
h
lh

a
u
se

n
, 

D
ü
n
zl

a
u
, 

G
e
ro

lfi
n
g
 

u
n
d
 

M
a
ili

n
g

 
e
rf

o
lg

t 
d
ie

 
B

e
h
ä
lte

ra
b
fu

h
r 

o
h
n
e
 

V
o
rh

o
le

n
 

u
n
d
 

Z
u
rü

ck
st

e
lle

n
 

d
e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 
vo

m
 

T
o
n
n
e
n
-

st
a
n
d
p
la

tz
 

zu
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
, 

d
ie

 
A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 
m

ü
ss

e
n
 

a
m

 
E

n
tle

e
ru

n
g

st
a
g
 

a
b
 

0
7
.0

0
 

U
h
r 

a
n
 

d
e
r 

F
a
h
rs

tr
a
ß

e
 b

e
re

itg
e
st

e
llt

 s
e
in

. 
§
 2

1
 A

b
s.

 2
 S

a
tz

 2
 g

ilt
 

e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
. 

F
a
h
rz

e
u
g
e
 u

n
d
 F

u
ß

g
ä
n
g

e
r 

d
ü
rf

e
n
 d

u
rc

h
 

d
ie

 
A

u
fs

te
llu

n
g
 

d
e
r 

B
e
h
ä
ltn

is
se

 
n
ic

h
t 

b
e
h
in

d
e
rt

 
o
d
e
r 

g
e
fä

h
rd

e
t 

w
e
rd

e
n
. 

N
a
ch

 
d
e
r 

L
e
e
ru

n
g

 
si

n
d
 

d
ie

 
B

e
h
ä
ltn

is
se

 
u
n
ve

rz
ü
g

lic
h
 

a
n
 

ih
re

n
 

g
e
w

ö
h
n
lic

h
e
n

 
S

ta
n
d
p
la

tz
 z

u
rü

ck
zu

b
ri
n
g

e
n
. 

            D
ie

 Z
e
it 

d
e
s 

u
n
g
e
h
in

d
e
rt

e
n
 Z

u
g
a
n
g
s 

zu
 

d
e
n
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 w

ir
d
 a

u
f 
6
.0

0
 U

h
r 

a
n
g
e
p
a
ss

t.
 

    R
e
g
e
lu

n
g
 d

e
s 

g
e
st

ri
ch

e
n
e
n
 A

rt
. 

1
5
 A

b
s.

 
3
 m

it 
d
e
r 

E
rg

ä
n

zu
n
g
, 

d
a
ss

 F
a
h
rz

e
u
g
e
 

o
d
e
r 

F
u
ß

g
ä
n
g
e
r 

d
u
rc

h
 d

ie
 A

u
fs

te
llu

n
g
 

d
e
r 

B
e
h
ä
ltn

is
se

 n
ic

h
t 
b
e
h
in

d
e
rt

 o
d
e
r 

g
e
fä

h
rd

e
t 
w

e
rd

e
n
 d

ü
rf

e
n
. 

         



A
n
la

g
e
 1

.b
 

P
lä

tz
e
n
 li

e
g

e
n
, 

d
ie

 d
a
s 

B
e
fa

h
re

n
 m

it 
A

b
fa

lle
n
ts

o
rg

u
n
g

sf
a
h
rz

e
u
g

e
n
 n

ic
h
t 

zu
la

ss
e
n
, 
kö

n
n
e
n
 

d
ie

 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 d
ie

 
B

e
re

its
te

llu
n
g

 d
e
s 

A
b
fa

lls
 a

n
 d

e
r 

n
ä
ch

st
g

e
le

g
e
n
e
n
 

S
te

lle
, 

d
ie

 v
o
n
 F

a
h
rz

e
u
g
e
n
 z

u
m

u
tb

a
r 

a
n
g

e
fa

h
re

n
 

w
e
rd

e
n
 k

a
n
n
, 

a
n
o
rd

n
e
n
. 
 

(6
) 

D
ie

 A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 d
ü
rf

e
n
 n

u
r 

zu
r 

A
u
fn

a
h
m

e
 v

o
n
 

A
b
fä

lle
n
 n

a
ch

 M
a
ß

g
a
b
e
 d

e
r 

§
§
 1

6
 A

b
s.

 1
 u

n
d
 1

7
 A

b
s.

 
1
 v

e
rw

e
n
d
e
t 

u
n
d
 n

u
r 

so
 w

e
it 

g
e
fü

llt
 w

e
rd

e
n
, 
d
a
ss

 s
ic

h
 

d
e
r 

D
e
ck

e
l n

o
ch

 s
ch

lie
ß

e
n
 lä

ss
t.
 S

ie
 s

in
d
 s

te
ts

 
g

e
sc

h
lo

ss
e
n
 z

u
 h

a
lte

n
. 
A

b
fä

lle
 d

ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 

m
e
ch

a
n
is

ch
 v

o
rg

e
p
re

ss
t,
 in

 d
e
n
 B

e
h
ä
lte

rn
 m

a
sc

h
in

e
ll 

ve
rd

ic
h
te

t,
 e

in
g

e
st

a
m

p
ft

, 
e
in

g
e
sc

h
lä

m
m

t 
o
d
e
r 

in
 ih

n
e
n
 

ve
rb

ra
n
n
t 

w
e
rd

e
n
. 
B

re
n
n
e
n
d
e
, 
g

lü
h
e
n
d
e
 u

n
d
 h

e
iß

e
 

A
b
fä

lle
 s

o
w

ie
 s

p
e
rr

ig
e
 G

e
g

e
n
st

ä
n
d
e
 u

n
d
 A

b
fä

lle
, 
d
ie

 
A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

, 
S

a
m

m
e
lfa

h
rz

e
u
g

e
 o

d
e
r 

E
n
ts

o
rg

u
n
g

sa
n
la

g
e
n
 b

e
sc

h
ä
d
ig

e
n
 o

d
e
r 

u
n
g
e
w

ö
h

n
lic

h
 

ve
rs

ch
m

u
tz

e
n
 k

ö
n
n
e
n
, 

d
ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 

in
 d

ie
 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 g
e
fü

llt
 w

e
rd

e
n
. 

B
e
i B

e
d
a
rf

 s
in

d
 d

ie
 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 z
u
 r

e
in

ig
e
n
. 
 

(7
) 

D
a
s 

D
u
rc

h
su

ch
e
n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 u
n
d
 d

ie
 

H
e
ra

u
sn

a
h
m

e
 v

o
n
 G

e
g

e
n
st

ä
n
d
e
n
 is

t 
ve

rb
o
te

n
, 
so

w
e

it 
n
ic

h
t 

vo
n
 B

e
re

ch
tig

te
n
 n

a
ch

 a
b
h
a
n
d
e
n
g

e
ko

m
m

e
n
e
n
 

G
e
g

e
n
st

ä
n
d
e
n
 g

e
su

ch
t 
w

ir
d
. 
 

(8
) 

F
ü
r 

V
e
rl
e
tz

u
n
g

e
n
 d

e
r 

B
e
d
ie

n
st

e
te

n
 u

n
d
 f
ü
r 

S
ch

ä
d
e
n
 a

n
 d

e
n
 F

a
h
rz

e
u
g

e
n
 u

n
d
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 

d
e
r 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

, 
d
ie

 d
u
rc

h
 

u
n
sa

ch
g

e
m

ä
ß

e
 B

e
h
a
n
d
lu

n
g
 o

d
e
r 

d
u
rc

h
 E

in
b
ri
n
g
e
n
 

n
ic

h
t 

zu
g

e
la

ss
e
n
e
r 

G
e
g

e
n
st

ä
n
d
e
 a

u
ch

 d
u
rc

h
 D

ri
tt
e
 

e
n
ts

te
h
e
n
, 

h
a
ft

e
t 
d
e
r 

E
ig

e
n
tü

m
e
r 

d
e
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

s.
 

D
ie

s 
g

ilt
 a

u
ch

 f
ü
r 

d
a
s 

A
b
h
a
n
d
e
n
ko

m
m

e
n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
lte

r.
 D

e
r 

E
ig

e
n
tü

m
e
r 

d
e
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
s 

is
t 

zu
d
e
m

 f
ü
r 

d
e
n
 o

rd
n
u
n
g

sg
e
m

ä
ß

e
n
 Z

u
st

a
n
d
 d

e
r 

(4
) 

D
e
r 

B
e
h
ä
lte

rs
ta

n
d
p
la

tz
 is

t 
in

 d
e
n
 B

a
u
vo

rl
a
g

e
n
 

a
u
sz

u
w

e
is

e
n
. 

D
ie

 A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 m

ü
ss

e
n
 d

ie
se

n
 

a
u
f 

e
ig

e
n
e
 K

o
st

e
n
 e

rr
ic

h
te

n
, 

u
n
te

rh
a
lte

n
 u

n
d
 ä

n
d
e
rn

; 
d
ie

s 
g

ilt
 a

u
ch

, 
w

e
n
n
 d

ie
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 w

e
g

e
n
 e

in
e
r 

U
m

st
e
llu

n
g
 d

e
s 

A
b
fu

h
rs

ys
te

m
s 

n
o
tw

e
n
d
ig

 is
t.
 D

e
r 

S
ta

n
d
p
la

tz
 s

o
ll 

so
 a

n
g

e
le

g
t 

w
e
rd

e
n
, 

d
a
ss

 e
r 

fü
r 

zu
sä

tz
lic

h
e
 B

e
h
ä
lte

r 
e
rw

e
ite

rt
 w

e
rd

e
n
 k

a
n
n
. 
 

(5
) 

D
ie

 S
ta

n
d
flä

ch
e
 u

n
d
 d

e
r 

T
ra

n
sp

o
rt

w
e
g

 f
ü
r 

d
ie

 
A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 m
ü
ss

e
n
 e

b
e
n
 u

n
d
 b

e
fe

st
ig

t 
se

in
. 

D
ie

 
S

ta
n
d
flä

ch
e
 d

a
rf

, 
so

w
e
it 

d
a
s 

V
o
rh

o
le

n
 u

n
d
 R

ü
ck

st
e
lle

n
 

d
u
rc

h
 d

ie
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 e
rf

o
lg

t,
 

n
ic

h
t 

w
e
ite

r 
a
ls

 1
5
 m

 W
eg

e
lä

n
g

e
 v

o
n
 d

e
r 

n
ä
ch

st
g

e
le

g
e
n
e
n
 ö

ff
e
n
tli

ch
e
n
 F

a
h
rs

tr
a
ß

e
 e

n
tf

e
rn

t 
se

in
. 

W
e
ite

r 
e
n
tf
e
rn

t 
st

e
h
e
n
d
e
 B

e
h
ä
ltn

is
se

 m
ü
ss

e
n
 a

m
 

A
b
fu

h
rt

a
g
 in

n
e
rh

a
lb

 d
e
s 

1
5
 m

 B
e
re

ic
h
e
s 

b
e
re

itg
e
st

e
llt

 
w

e
rd

e
n
. 

 
(6

) 
F

ü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
, 
d
ie

 a
n
 S

tr
a
ß

e
n
, W

e
g
e
n
 o

d
e
r 

P
lä

tz
e
n
 li

e
g

e
n
, 

d
ie

 d
a
s 

B
e
fa

h
re

n
 m

it 
A

b
fa

lle
n
ts

o
rg

u
n
g

sf
a
h
rz

e
u
g

e
n
 n

ic
h
t 

zu
la

ss
e
n
, 
kö

n
n
e
n
 

d
ie

 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 d
ie

 
B

e
re

its
te

llu
n
g

 d
e
s 

A
b
fa

lls
 a

n
 d

e
r 

n
ä
ch

st
g

e
le

g
e
n
e
n
 

S
te

lle
, 

d
ie

 v
o
n
 F

a
h
rz

e
u
g
e
n
 z

u
m

u
tb

a
r 

a
n
g

e
fa

h
re

n
 

w
e
rd

e
n
 k

a
n
n
, 

a
n
o
rd

n
e
n
. 
 

(7
) 

D
ie

 A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 d
ü
rf

e
n
 n

u
r 

zu
r 

A
u
fn

a
h
m

e
 v

o
n
 

A
b
fä

lle
n
 n

a
ch

 M
a
ß

g
a
b
e
 d

e
r 

§
§
 1

6
 A

b
s.

 1
 u

n
d
 1

7
 A

b
s.

 
1
 v

e
rw

e
n
d
e
t 

u
n
d
 n

u
r 

so
 w

e
it 

g
e
fü

llt
 w

e
rd

e
n
, 
d
a
ss

 s
ic

h
 

d
e
r 

D
e
ck

e
l n

o
ch

 s
ch

lie
ß

e
n
 lä

ss
t.
 S

ie
 s

in
d
 s

te
ts

 
g

e
sc

h
lo

ss
e
n
 z

u
 h

a
lte

n
. 
A

b
fä

lle
 d

ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 

m
e
ch

a
n
is

ch
 v

o
rg

e
p
re

ss
t,
 in

 d
e
n
 B

e
h
ä
lte

rn
 m

a
sc

h
in

e
ll 

ve
rd

ic
h
te

t,
 e

in
g

e
st

a
m

p
ft

, 
e
in

g
e
sc

h
lä

m
m

t 
o
d
e
r 

in
 ih

n
e
n
 

ve
rb

ra
n
n
t 

w
e
rd

e
n
. 
B

re
n
n
e
n
d
e
, 
g

lü
h
e
n
d
e
 u

n
d
 h

e
iß

e
 

A
b
fä

lle
 s

o
w

ie
 s

p
e
rr

ig
e
 G

e
g

e
n
st

ä
n
d
e
 u

n
d
 A

b
fä

lle
, 
d
ie

 
A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

, 
S

a
m

m
e
lfa

h
rz

e
u
g

e
 o

d
e
r 

D
ie

 b
is

h
e
ri
g
e
n
 A

b
s.

 3
 b

is
 8

 w
e
rd

e
n
 z

u
 

d
e
n
 A

b
s.

 4
 b

is
 9

. 
                               



A
n
la

g
e
 1

.b
 

T
ra

n
sp

o
rt

w
e
g

e
 f
ü
r 

d
ie

 A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 
ve

ra
n
tw

o
rt

lic
h
. 

                  
§
 2

2
 H

ä
u

fi
g

k
e
it

 u
n

d
 Z

e
it

p
u

n
k
t 

d
e
r 

B
e
h

ä
lt

e
ra

b
fu

h
r 

(1
) 

D
ie

 B
e
h
ä
ltn

is
se

 f
ü
r 

o
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
- 

u
n
d
 

G
a
rt

e
n
a
b
fä

lle
 u

n
d
 f

ü
r 

R
e
st

m
ü
ll 

w
e
rd

e
n
 a

b
w

e
ch

se
ln

d
 

je
w

e
ils

 v
ie

rz
e
h
n
tä

g
ig

 a
b
g

e
h
o
lt.

 
(2

) 
In

 G
e
b
ie

te
n
, 
in

 d
e
n
e
n
 n

o
ch

 k
e
in

e
 H

o
ls

ys
te

m
e
 f
ü
r 

o
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
- 

u
n
d
 G

a
rt

e
n
a
b
fä

lle
 e

in
g

e
fü

h
rt

 s
in

d
, 

e
rf

o
lg

t 
d
ie

 A
b
fu

h
r 

w
ö
ch

e
n
tli

ch
. 
 

(3
) 

D
ie

 B
e
h
ä
ltn

is
se

 f
ü
r 

P
a
p
ie

r 
w

e
rd

e
n
 v

ie
rw

ö
ch

e
n

tli
ch

 
a
b
g

e
h
o
lt.

  
(4

) 
F

ü
r 

T
ru

p
p
e
n
u
n
te

rk
ü
n
ft

e
, 

K
ra

n
ke

n
a
n
st

a
lte

n
 u

n
d
 

ä
h
n
lic

h
e
 B

a
u
te

n
, 
d
ie

 v
o
n
 e

in
e
r 

g
ro

ß
e
n
 A

n
za

h
l v

o
n
 

M
e
n
sc

h
e
n
 b

e
n
u
tz

t 
w

e
rd

e
n
, 
kö

n
n
e
n
 d

ie
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 a
u
s 

h
yg

ie
n
is

ch
e
n
 G

rü
n
d
e
n
 

E
n
ts

o
rg

u
n
g

sa
n
la

g
e
n
 b

e
sc

h
ä
d
ig

e
n
 o

d
e
r 

u
n
g
e
w

ö
h

n
lic

h
 

ve
rs

ch
m

u
tz

e
n
 k

ö
n
n
e
n
, 

d
ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 

in
 d

ie
 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 g
e
fü

llt
 w

e
rd

e
n
. 

B
e
i B

e
d
a
rf

 s
in

d
 d

ie
 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 z
u
 r

e
in

ig
e
n
. 
 

(8
) 

D
a
s 

D
u
rc

h
su

ch
e
n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 u
n
d
 d

ie
 

H
e
ra

u
sn

a
h
m

e
 v

o
n
 G

e
g

e
n
st

ä
n
d
e
n
 is

t 
ve

rb
o
te

n
, 
so

w
e

it 
n
ic

h
t 

vo
n
 B

e
re

ch
tig

te
n
 n

a
ch

 a
b
h
a
n
d
e
n
g

e
ko

m
m

e
n
e
n
 

G
e
g

e
n
st

ä
n
d
e
n
 g

e
su

ch
t 
w

ir
d
. 
 

(9
) 

F
ü
r 

V
e
rl
e
tz

u
n
g

e
n
 d

e
r 

B
e
d
ie

n
st

e
te

n
 u

n
d
 f
ü
r 

S
ch

ä
d
e
n
 a

n
 d

e
n
 F

a
h
rz

e
u
g

e
n
 u

n
d
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

n
 

d
e
r 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

, 
d
ie

 d
u
rc

h
 

u
n
sa

ch
g

e
m

ä
ß

e
 B

e
h
a
n
d
lu

n
g
 o

d
e
r 

d
u
rc

h
 E

in
b
ri
n
g
e
n
 

n
ic

h
t 

zu
g

e
la

ss
e
n
e
r 

G
e
g

e
n
st

ä
n
d
e
 a

u
ch

 d
u
rc

h
 D

ri
tt
e
 

e
n
ts

te
h
e
n
, 

h
a
ft

e
t 
d
e
r 

E
ig

e
n
tü

m
e
r 

d
e
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

s.
 

D
ie

s 
g

ilt
 a

u
ch

 f
ü
r 

d
a
s 

A
b
h
a
n
d
e
n
ko

m
m

e
n
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
lte

r.
 D

e
r 

E
ig

e
n
tü

m
e
r 

d
e
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
s 

is
t 

zu
d
e
m

 f
ü
r 

d
e
n
 o

rd
n
u
n
g

sg
e
m

ä
ß

e
n
 Z

u
st

a
n
d
 d

e
r 

T
ra

n
sp

o
rt

w
e
g

e
 f
ü
r 

d
ie

 A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 v
e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
. 

 
§
 2

2
 H

ä
u

fi
g

k
e
it

 u
n

d
 Z

e
it

p
u

n
k
t 

d
e
r 

B
e
h

ä
lt

e
ra

b
fu

h
r 

(1
) 

D
ie

 B
e
h
ä
ltn

is
se

 f
ü
r 

o
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
- 

u
n
d
 

G
a
rt

e
n
a
b
fä

lle
 u

n
d
 f

ü
r 

R
e
st

m
ü
ll 

w
e
rd

e
n
 a

b
w

e
ch

se
ln

d
 

je
w

e
ils

 v
ie

rz
e
h
n
tä

g
ig

 a
b
g

e
h
o
lt.

 
(2

) 
In

 G
e
b
ie

te
n
, 
in

 d
e
n
e
n
 n

o
ch

 k
e
in

e
 H

o
ls

ys
te

m
e
 f
ü
r 

o
rg

a
n
is

ch
e
 K

ü
ch

e
n
- 

u
n
d
 G

a
rt

e
n
a
b
fä

lle
 e

in
g

e
fü

h
rt

 s
in

d
, 

e
rf

o
lg

t 
d
ie

 A
b
fu

h
r 

w
ö
ch

e
n
tli

ch
. 
 

(3
) 

D
ie

 B
e
h
ä
ltn

is
se

 f
ü
r 

P
a
p
ie

r 
w

e
rd

e
n
 v

ie
rw

ö
ch

e
n

tli
ch

 
a
b
g

e
h
o
lt.

 
(4

) 
In

 b
e
g

rü
n
d
e
te

n
 A

u
sn

a
h
m

e
fä

lle
n
 k

a
n
n
 e

in
e
 k

ü
rz

e
re

 
A

b
fu

h
rf

o
lg

e
 m

it 
e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
r 

V
e
re

in
b
a
ru

n
g

 
fe

st
g

e
le

g
t 
w

e
rd

e
n
. 

(5
) 

F
ü
r 

T
ru

p
p
e
n
u
n
te

rk
ü
n
ft

e
, 

K
ra

n
ke

n
a
n
st

a
lte

n
 u

n
d
 

ä
h
n
lic

h
e
 B

a
u
te

n
, 
d
ie

 v
o
n
 e

in
e
r 

g
ro

ß
e
n
 A

n
za

h
l v

o
n
 

                            B
e
i g

rö
ß

e
re

n
 W

o
h
n
a
n
la

g
e
n
 k

a
n
n
 e

in
e
 

h
ä
u
fig

e
re

 A
b
fu

h
rf

o
lg

e
 s

in
n
vo

ll 
se

in
. 

D
e
sw

e
g
e
n
 k

ö
n
n
e
n
 in

 E
in

ze
lfä

lle
n
 

e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
 V

e
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 m

it 
d
e
n
 

In
g
o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 



A
n
la

g
e
 1

.b
 

e
in

e
 m

e
h
rm

a
lig

e
 A

b
h
o
lu

n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 d

u
rc

h
fü

h
re

n
. 

(5
) 

D
e
r 

fü
r 

d
ie

 A
b
h
o
lu

n
g

 d
e
r 

e
in

ze
ln

e
n
 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 in
 d

e
n
 e

in
ze

ln
e
n
 T

e
ile

n
 d

e
s 

S
ta

d
tg

e
b
ie

te
s 

vo
rg

e
se

h
e
n
e
 W

o
ch

e
n
ta

g
 w

ir
d
 v

o
n
 d

e
n
 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 
b
e
ka

n
n
tg

e
g

e
b
e
n
. 
F

ä
llt

 d
e
r 

vo
rg

e
se

h
e
n
e
 W

o
ch

e
n
ta

g
 

a
u
f 

e
in

e
n
 F

e
ie

rt
a
g
 o

d
e
r 

a
u
f 

e
in

e
n
 a

u
s 

so
n
st

ig
e
n
 

G
rü

n
d
e
n
 a

rb
e
its

fr
e
ie

n
 T

a
g
, 

so
 v

e
rs

ch
ie

b
t 
si

ch
 d

ie
 

A
b
h
o
lu

n
g

 a
u
f 

e
in

e
n
 v

o
rh

e
rg

e
h
e
n
d
e
n
 o

d
e
r 

fo
lg

e
n
d
e
n
 

W
e
rk

ta
g

. 
 

(6
) 

K
ö
n
n
e
n
 d

ie
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 a
u
s 

e
in

e
m

 in
 d

e
r 

P
e
rs

o
n
 d

e
s 

A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 g

e
le

g
e
n
e
n
 G

ru
n
d
 

n
ic

h
t 

e
n
tle

e
rt

 w
e
rd

e
n
, 

so
 e

rf
o
lg

t 
d
ie

 A
b
h
o
lu

n
g
 e

rs
t 

w
ie

d
e
r 

a
m

 n
ä
ch

st
e
n
 r

e
g
e
lm

ä
ß

ig
e
n
 A

b
fu

h
rt

a
g
. W

e
g

e
n
 

d
e
r 

U
n
te

rb
ri
n
g

u
n
g
 d

e
r 

in
 d

ie
se

r 
Z

e
it 

a
n
fa

lle
n
d
e
n
 

A
b
fä

lle
 w

ir
d
 a

u
f 

d
ie

 V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 A

b
fa

lls
ä
ck

e
n
 

g
e
m

ä
ß

 §
 2

0
 A

b
s.

 6
 v

e
rw

ie
se

n
. 

    
§
§
 2

3
 b

is
 2

7
 -

 o
h

n
e
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 
 

§
 2

8
 O

rd
n

u
n

g
sw

id
ri

g
k
e
it

e
n

 
(1

) 
N

a
ch

 A
rt

. 
2
4
 A

b
s.

 2
 S

a
tz

 2
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
o
rd

n
u
n
g
 

fü
r 

d
e
n
 F

re
is

ta
a
t 
B

a
ye

rn
 k

a
n
n
 m

it 
G

e
ld

b
u
ß

e
 b

e
le

g
t 

w
e
rd

e
n
, 

w
e
r 

 
1
. 

d
e
n
 P

fli
ch

te
n
 z

u
r 

A
b
fa

llv
e
rm

e
id

u
n
g

 d
e
s 

§
 3

 A
b
s.

 1
 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
2
. 
g

e
g

e
n
 d

ie
 Ü

b
e
rl
a
ss

u
n
g

sv
e
rb

o
te

 in
 §

 4
 A

b
s.

 4
 

ve
rs

tö
ß

t;
  

3
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
e
n
 A

n
sc

h
lu

ss
- 

u
. 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g

sz
w

a
n
g

 (
§
 6

) 
zu

w
id

e
rh

a
n
d
e
lt;

 4
. 
d
e
n
 

M
e
n
sc

h
e
n
 b

e
n
u
tz

t 
w

e
rd

e
n
, 
kö

n
n
e
n
 d

ie
 I
n
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
 A

ö
R

 a
u
s 

h
yg

ie
n
is

ch
e
n
 G

rü
n
d
e
n
 

e
in

e
 m

e
h
rm

a
lig

e
 A

b
h
o
lu

n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 d

u
rc

h
fü

h
re

n
. 

(6
) 

D
e
r 

fü
r 

d
ie

 A
b
h
o
lu

n
g

 d
e
r 

e
in

ze
ln

e
n
 

A
b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 in
 d

e
n
 e

in
ze

ln
e
n
 T

e
ile

n
 d

e
s 

S
ta

d
tg

e
b
ie

te
s 

vo
rg

e
se

h
e
n
e
 W

o
ch

e
n
ta

g
 w

ir
d
 v

o
n
 d

e
n
 

In
g

o
ls

tä
d
te

r 
K

o
m

m
u
n
a
lb

e
tr

ie
b
e
n
 A

ö
R

 
b
e
ka

n
n
tg

e
g

e
b
e
n
. 
F

ä
llt

 d
e
r 

vo
rg

e
se

h
e
n
e
 W

o
ch

e
n
ta

g
 

a
u
f 

e
in

e
n
 F

e
ie

rt
a
g
 o

d
e
r 

a
u
f 

e
in

e
n
 a

u
s 

so
n
st

ig
e
n
 

G
rü

n
d
e
n
 a

rb
e
its

fr
e
ie

n
 T

a
g
, 

so
 v

e
rs

ch
ie

b
t 
si

ch
 d

ie
 

A
b
h
o
lu

n
g

 a
u
f 

e
in

e
n
 v

o
rh

e
rg

e
h
e
n
d
e
n
 o

d
e
r 

fo
lg

e
n
d
e
n
 

W
e
rk

ta
g

. 
 

(7
) 

K
ö
n
n
e
n
 d

ie
 A

b
fa

llb
e
h
ä
ltn

is
se

 a
u
s 

e
in

e
m

 in
 d

e
r 

P
e
rs

o
n
 d

e
s 

A
n
sc

h
lu

ss
p
fli

ch
tig

e
n
 g

e
le

g
e
n
e
n
 G

ru
n
d
 

n
ic

h
t 

e
n
tle

e
rt

 w
e
rd

e
n
, 

so
 e

rf
o
lg

t 
d
ie

 A
b
h
o
lu

n
g
 e

rs
t 

w
ie

d
e
r 

a
m

 n
ä
ch

st
e
n
 r

e
g
e
lm

ä
ß

ig
e
n
 A

b
fu

h
rt

a
g
. W

e
g

e
n
 

d
e
r 

U
n
te

rb
ri
n
g

u
n
g
 d

e
r 

in
 d

ie
se

r 
Z

e
it 

a
n
fa

lle
n
d
e
n
 

A
b
fä

lle
 w

ir
d
 a

u
f 

d
ie

 V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 A

b
fa

lls
ä
ck

e
n
 

g
e
m

ä
ß

 §
 2

0
 A

b
s.

 6
 v

e
rw

ie
se

n
. 

 
§
§
 2

3
 b

is
 2

7
 -

 o
h

n
e
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 
 

§
 2

8
 O

rd
n

u
n

g
sw

id
ri

g
k
e
it

e
n

 
(1

) 
N

a
ch

 A
rt

. 
7
 A

b
s.

 1
 S

a
tz

 1
 B

a
ye

ri
sc

h
e
s 

A
b
fa

llw
ir
ts

ch
a
ft

sg
e
se

tz
 i.

V
.m

. 
A

rt
. 
2
4
 A

b
s.

 2
 S

a
tz

 2
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
o
rd

n
u
n
g

 f
ü
r 

d
e
n
 F

re
is

ta
a
t 

B
a
ye

rn
 k

a
n
n
 m

it 
G

e
ld

b
u
ß

e
 b

e
le

g
t 
w

e
rd

e
n
, 

w
e
r 

 
1
. 

d
e
n
 P

fli
ch

te
n
 z

u
r 

A
b
fa

llv
e
rm

e
id

u
n
g

 d
e
s 

§
 3

 A
b
s.

 1
 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
2
. 
g

e
g

e
n
 d

ie
 Ü

b
e
rl
a
ss

u
n
g

sv
e
rb

o
te

 in
 §

 4
 A

b
s.

 4
 

ve
rs

tö
ß

t;
  

3
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
e
n
 A

n
sc

h
lu

ss
- 

u
. 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g

sz
w

a
n
g

 (
§
 6

) 
zu

w
id

e
rh

a
n
d
e
lt;

 4
. 
d
e
n
 

g
e
tr

o
ff

e
n
 w

e
rd

e
n
. 

 D
ie

 b
is

h
e
ri
g
e
n
 A

b
s.

 4
 b

is
 6

 w
e
rd

e
n
 z

u
 

d
e
n
 A

b
s.

 5
 b

is
 7

. 
                    D

ie
 Ä

n
d
e
ru

n
g
e
n
 is

t 
a
u
s 

d
e
r 

M
u
st

e
rs

a
tz

u
n
g
 B

a
ye

rn
 ü

b
e
rn

o
m

m
e
n
. 

       



A
n
la

g
e
 1

.b
 

M
itt

e
ilu

n
g

s-
 u

n
d
 A

u
sk

u
n
ft

sp
fli

ch
te

n
 n

a
ch

 §
 7

 n
ic

h
t,
 

n
ic

h
t 

re
ch

tz
e
iti

g
, 

n
ic

h
t 
vo

lls
tä

n
d
ig

 o
d
e
r 

d
u
rc

h
 

u
n
ri
ch

tig
e
 A

n
g

a
b
e
n
 n

a
ch

ko
m

m
t;
  

5
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

A
rt

 u
n
d
 W

e
is

e
 d

e
r 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 im

 B
ri
n
g

sy
st

e
m

 (
§
§
 1

2
-1

4
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
6
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

A
rt

 u
n
d
 W

e
is

e
 d

e
r 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 

W
e
rt

m
ü
lla

b
fu

h
r 

(§
 1

6
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
7
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

A
rt

 u
n
d
 W

e
is

e
 d

e
r 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 

R
e
st

m
ü
lla

b
fu

h
r 

(§
 1

7
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
8
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 B
e
n
u
tz

u
n
g

 v
o
n
 W

e
rt

m
ü
ll-

 
u
n
d
 R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
n
 (

§
 1

8
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
9
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 S
p
e
rr

m
ü
lla

b
fu

h
r 

(§
 1

9
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
1
0
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 
R

e
st

m
ü
llb

e
h
ä
lte

rk
a
p
a
zi

tä
t 
(§

 2
0
 A

b
s.

 4
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
1
1
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 B
e
re

its
te

llu
n
g

, 
B

e
n
u
tz

u
n
g

 u
n
d
 A

u
fs

te
llu

n
g
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
lte

r 
im

 
H

o
ls

ys
te

m
 (

§
 2

1
) 

zu
w

id
e

rh
a
n
d
e
lt;

  
1
2
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 A
n
lie

fe
ru

n
g
 z

u
 d

e
n
 

A
b
fa

lle
n
ts

o
rg

u
n
g

sa
n
la

g
e
n
 u

n
d
 z

u
r 

B
a
u
sc

h
u
tt
d
e
p
o
n
ie

 
(§

§
 2

4
 u

n
d
 2

5
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt.

 
(2

) 
A

n
d
e
re

 S
tr

a
f-

 u
n
d
 B

u
ß

g
e
ld

vo
rs

ch
ri
ft

e
n
, 

in
sb

e
so

n
d
e
re

 §
 3

2
6
 A

b
s.

 1
 S

tG
B

 u
n
d
 §

 6
9
 K

rW
G

 
b
le

ib
e
n
 u

n
b
e
rü

h
rt

. 
   

§
 3

0
 I
n

k
ra

ft
tr

e
te

n
 

D
ie

se
 S

a
tz

u
n
g

 t
ri
tt
 a

m
 0

1
.J

a
n
u
a
r 

2
0
1
8
 in

 K
ra

ft
 

M
itt

e
ilu

n
g

s-
 u

n
d
 A

u
sk

u
n
ft

sp
fli

ch
te

n
 n

a
ch

 §
 7

 n
ic

h
t,
 

n
ic

h
t 

re
ch

tz
e
iti

g
, 

n
ic

h
t 
vo

lls
tä

n
d
ig

 o
d
e
r 

d
u
rc

h
 u

n
ri
ch

tig
e
 

A
n
g

a
b
e
n
 n

a
ch

ko
m

m
t;
  

5
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

A
rt

 u
n
d
 W

e
is

e
 d

e
r 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 im

 B
ri
n
g

sy
st

e
m

 (
§
§
 1

2
-1

4
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
6
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

A
rt

 u
n
d
 W

e
is

e
 d

e
r 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 

W
e
rt

m
ü
lla

b
fu

h
r 

(§
 1

6
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
7
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

A
rt

 u
n
d
 W

e
is

e
 d

e
r 

Ü
b
e
rl
a
ss

u
n
g
 d

e
r 

A
b
fä

lle
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 

R
e
st

m
ü
lla

b
fu

h
r 

(§
 1

7
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
8
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 B
e
n
u
tz

u
n
g

 v
o
n
 W

e
rt

m
ü
ll-

 
u
n
d
 R

e
st

m
ü
lls

ä
ck

e
n
 (

§
 1

8
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
9
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 S
p
e
rr

m
ü
lla

b
fu

h
r 

(§
 1

9
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
1
0
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 
R

e
st

m
ü
llb

e
h
ä
lte

rk
a
p
a
zi

tä
t 
(§

 2
0
 A

b
s.

 4
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
1
1
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 B
e
re

its
te

llu
n
g

, 
B

e
n
u
tz

u
n
g

 
u
n
d
 A

u
fs

te
llu

n
g
 d

e
r 

A
b
fa

llb
e
h
ä
lte

r 
im

 H
o
ls

ys
te

m
 (

§
 2

1
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt;

  
1
2
. 

d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 A
n
lie

fe
ru

n
g
 z

u
 d

e
n
 

A
b
fa

lle
n
ts

o
rg

u
n
g

sa
n
la

g
e
n
 u

n
d
 z

u
r 

B
a
u
sc

h
u
tt
d
e
p
o
n
ie

 
(§

§
 2

4
 u

n
d
 2

5
) 

zu
w

id
e
rh

a
n
d
e
lt.

 
(2

) 
A

n
d
e
re

 S
tr

a
f-

 u
n
d
 B

u
ß

g
e
ld

vo
rs

ch
ri
ft

e
n
, 

in
sb

e
so

n
d
e
re

 §
 3

2
6
 A

b
s.

 1
 S

tG
B

 u
n
d
 §

 6
9
 K

rW
G

 
b
le

ib
e
n
 u

n
b
e
rü

h
rt

. 
  

§
 3

0
 I
n

k
ra

ft
tr

e
te

n
 

D
ie

se
 S

a
tz

u
n
g

 t
ri
tt
 a

m
 0

1
.O

kt
o
b
e
r 

2
0
2
2
 in

 K
ra

ft
 

              W
e
rt

m
ü
lls

ä
ck

e
 w

e
rd

e
n
 n

ic
h
t 
m

e
h
r 

a
u
sg

e
g
e
b
e
n
 b

zw
. 

ve
rw

e
n
d
e
t 

u
n
d
 w

e
rd

e
n
 

d
e
sw

e
g
e
n
 a

u
s 

d
e
r 

S
a
tz

u
n
g
 g

e
st

ri
ch

e
n
. 

 


